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DasProjekteinerVolksger .Die
Eingabe,welchedieProponentenzur
GründungeinerVolkerinWien¬
andenWienerGemeinderatrichteten,
hatfolgendenWortlaut.Dieergebenst
gefertigtenProponentenderinWie
zu erbauenden Vorer¬
te sich ,aneinenlöblichenGemeinde¬
rat bezw.StadtratdieergebeneBitte
zurichten ,denselbendenimBezirke
hernalsgelegenenPlatzzwischender
kriegerstraße ,der Zimmer¬
gasseunddeminnerenGürtel
zwecksErbauungderVollkoper
gütigstüberlassenzuwollen ,und
erlaubensichdieergebenstgefer¬
tigten die Mahldesvorgenannten
Platzes ,wiefolgtzubegründen:
Eseignetsichin Wienkeinandere
PlatzsovorteilhaftzurErbauung
derprojektiertenVolksperalsge¬
radeobgenanntenPlatz .Immit¬
tenvonfünfdichtbevölkertenBe¬
ziggelegen ,welchedurchdieEr¬

denke an dieser
StelleimjederHinsichtnurge¬
sind die Verkehrsmittel ,
welcheandemPlatze ,vorüber¬
führen ,wortzahlreichundvor¬
teilhaft ,daßdasTheaterauchvon
Besuchern,entferntererBezirke
raschundbequem ,erreichtwer¬
der kamder GrößedesBaupla,
tes ( 3400 )gestattet ,daßdoch
TheaternichtnuraufGrundge¬
setzlicherBestimmungenvonal¬
denSeitenfrei ,er stehenkönne,
federn ,daßauchnochsoviel
Raumentragt werdenkönnte ,

umeinekleineAnlageniße ,einerVerklagerundzumBe¬
henzu lassen .Außerdemwäre weise ,daßeinzweitesgerechens
nochzuerwähnen,daßaufge¬ in WiennachgeradezurDirek¬
nanntenPlatze ein wieim¬ denNotwendigkeitgeworden,
mergeartetesServitut ,nichthaftet.daßdie RealisierungdiesesPro¬

jektesentschiedengeeigneterscheint,BezüglichderFinanzierungdesUn¬
und im Musiklebenunsereschö¬ternehmen,als auchderÜbergabe
nen Vaterstadt einengewalti¬desPlatzesvonseitenderlöblichen
genSchritt nachvorwärtsma¬Gemeindevertretungerklärensich
chenzulassen ,erlaubensichdiedie ergebenstgefertigtenPropo¬
gefertigtenProponenden,einemtenbereit ,dieRealisierungdes
löblichenGemeinderat,bevorer¬ProjekteunterdenselbenBedin¬
rat jeneMotivedarzulegen,gungen,wiesie einlöblicherGe¬
welcherdie TalenderErbauungeinderat seinerzeit beiGrün¬
einer Mooperin Wienent¬dung des Kaiser¬
sprung .Dawärevorallentheatersundin jüngsterZeit
diebedauerlicheTatsachezukom¬bei GründungdesLandstraßer
statieren ,daßMeister ,wieMa¬Mattheatersgestellt ,durchzufüh¬
zart ,Jagd ,Glück ,Schubert,ren underlaubensich dieerge¬
Lortzing ,Nicolai ,Marschen,benstgefertigten ,diehöflicheBi¬
Plater ,Cherubin ,Spentini ,te auszusprechen,einlöblicher
Rossin ,Danielti ,Mehl ,BeiGemeinderatmöge ,eineDiebe
dieu ,Auer ,Adametc .etc .inzüglicheVerständigunggütigst
der MusikstratWieinganzermöglichen .DieergebenstGe¬
auffälliger Weisevernachläs¬fertigtenProponentenerlauben
sigt werden .DerGrundisthaupt¬sich nochzu bemerken ,darauf
sächlich darinn ,daßab¬Grundeiner ihnengemach¬
gesehenvondemüberreichenRe¬tenEingabeandiezunächstin
pertoireangroßenOpern ,dieBetrachtkommendenBezirksver¬

tretungdes 17WinerGemein¬volkthümliche ,dieromantische
debezirkesGeneralsdieselbeindie da¬

spiel in unsererkk .HofgereineraußerordentlichenSitzung
nie zu richtiger Wirkungge¬einstimmigbeschlossenhat ,doch
brachtwerdenkönnen,dadieDi¬ProjektVolkspernachjedeRich¬
mensionensowohldesZuschauer¬tunghinzuunterstützen ,und
als auchdes BühnraumesindiesenBeschlußaus 15 .1902Zl .
unsererkk .Josepervielzuko¬2134 ,aufschriftlichemWegean¬
lossatesind .VorgenannteOpern.die Proponentengelangenließ ,
specieserfordern ,umwirkenzuwovondie ergebenstgefertig¬
können ,unbedingteineninti¬tenAbschriftbeizulegensichge¬
menRahmen .Es ist daherdasstatten .Zur Unterstützungder
projektierteVolkspernhausan¬eingangsgestellte Bitte ,bezög¬

lich Überlassungdesmehrsach¬nachersogroßgedacht ,wiedas
wähntenPlatzesbehältErbauung



rutsche Vateroderdoch
Kaiser - JubilariusStadtheateru .
sollesunsereAufgabesein ,indie¬
semHause ,dievorgenanten
Meisteraufzuführen.Außerdem
sollen spanischeAufführungen
oratorischerWerkeMithnachts¬
strien ,undfestspiel ,Wo¬
kal -undInstrumentalongirte
indenSpielplandesprojektierten
Volkopenhausesaufgenommen
werden.Einweitereswichtiger
MotivzurErbauungeinerVor¬
perin Wien ,ist ausdembedau¬
erlichenUmständezuentnehmen
daßes jungenaufstrebenden
TalentenaufdemGebietederDra¬

matischenKompositionskunstin
Wiebisher sehrschwer ,
nichtunmöglichgemachtwur¬
de ,ihre Werkein dieserStadt¬
in dieÖffentlichkeitzubringen
undsichhiereinenNamenzu
machen;somüssendieschönster
undvielversprachenstenErzeug¬
nissejüngerheimischerTondichter
denBodenunseresVaterlandes
verlassen ,umerst imAuslande
ihremSchöpferdenerhofftenu.
verdientenErfolgzubringen.
daßauf solcheArt undWeise
dieSchaffenskraftjungerheim¬
scherKünstlerunterbundenwird
ist zweifelle .Es soll da¬
lich dieGelegenheitwahrgenom¬
menwerden ,jungeaufstrebende
Talente ,dadurchzufördern ,daß

manes ihnen ermöglicht ,ihre
WerkedemPublikumunserer
MetropolezuGehörbringenzu
können.Essollaberauchversucht
werdenn,durchAusschreibungvon
Pre ,wiedies ja fast inje¬
demZweigederKunstgeschieht

cherdasgrößteKontingent,aufdenfruchtbarenBeden¬
the erbesuchendenPublikumderMusikdieProduktionspeziell
stellt ,berechnet.DerVolgeraufdemso dankbarenGebiete
sollesnunvorbehaltenbleiben,dervolkstümlichenOperunter
in diesemSinneAbhilfezuschaf¬Zugrundlegungirgendmich
fen .Essoll somitauchdemMi¬vaterländischhistorischenKugel

undnichtin letzterLinieeines derbemitteltenGelegenheitgebo¬
lokalienischenSujetskräftigst tenwerden,sichanschöner ,heite¬
zufördern ,undhoffen ,dasdie¬rer ,leichtfaßlicherMusiknach
ses unserBesterbendurchbe¬ des Tages ich undbe¬
rationenStiftungenetc .von geringenAuslagenergözenzu¬
seitenopferwilligerGönnerUn¬können ,es soll erweglicht
terstützungfindenkönnte .Es werden ,ohnegroßeOpferbrin¬
wierignunmehrnocheinMo¬genzu müssen ,an denmusika¬
tiv vonnichtzuverkennenderlischenGenüssen,unsererschönen
WichtigkeitimAugezulassen Vaterstadtteilnehmenzufür¬
einMotiv ,daseinzigu .allein chenundsich für dasErhabenu .
schongenügenwürde ,dasprojek¬Schönebegeistern zukönnen.
tierte Unternehmeals eintat¬ Nochsoll erwähntwerden ,daßdie
sächlicheBedürfnis,einedirekteAbsichtbesteht ,Vorstellungen
Notwendigkeitin einerMusik¬in der projektiertenVolksper¬
stark ,wiewirzubezeichnen. auchwährendderSommermona¬
Esist nichtzuleugnen,daßdie te aufrechtzuerhalten ,zumin¬

breite Masseder SchererBe¬ des die Mokerwährendjener
völkerungin Bezugaufden Zeitnichtzuschließen ,inwelcher
Genußschöner ,guterMusikstets dieAufführungen,anderkk .Hof¬
sehrstiefmutterlichbehandeltwur¬perferienhalbersistiertwerden;
de ,ErstinletzterZeithatsichso esist diesgeradejeneZeit ,inwel¬
manchesindieserHinsichtzuGun¬cherdergrößteFremdenverkehr
stenderWienerBevölkerungge¬in unseremschönenWienstatt¬
ändertu .wärediesbezüglichso , findet .Wennnunwährenddie¬
wohldie SchaffungderWienerser Zeitdie Volkopergeöffnet
Konzertvereines,dersichdesre¬ bleibt ,sowäredieseineFortschritt,
stenZusprucheserheit ,alsauch derentschiedennichtohneFolge
dasInlebentretendervolksthum¬für denFremdenverkehrinan¬
lichenAufführungenguterMusikserer Stadt bleiben würdeund
lobendanzuerkennen.Jedochaufdanachangetanist ,denRuf ,
demGebietederOperwurdefür den unser Wienals Musik¬
diebreiteMassederBevölkerungundTheaterstadtbesitzt ,zube¬
Wiensoviel ,wienichtsgelan¬ stätigen .Sowürdedenndurch
diePreisederPlätzeimWienerein gütigesEntgegenkommen
kk .Hof -Operathetersindwohlfür vonselteneineslöblichenGe¬
die wohlhabendeKlasse ,nicht meinderesder Reichshauptin
aberfürdenMittelstand,wel¬ResidenzstadtWiendurchdenBau¬



desportiertenGerichtun¬
serer schönenKaiserstaat ,in
neue werde entstehen ,wee¬
aufbreiter ,volkstümlichenBa¬
sie errichtet sich würdigmehr
kannin den Franz jenean¬
annäher ,welcheZeugnisge¬
ber für immerwährendeZeiten
vondemBestrebendes löblichenGe¬
meinderator ,alles zu tun ,was
geeigneterscheint ,unserschönes
Wienzu fördern undzuhaben .
In dieserHinsichterlaubensich
die ergebenstgefertigtenPropo¬
nentenihre imInteresseder
KunstsinnigenPublikumsder
Stadt WiengemachteEingabe
der geneigtenZurücksichtigung
vonseiten eines löblichenGe¬

wendete der Reichshaupt¬
und Residenzstadt Wirdzuun¬

verbeiten .

GefertigtsindalsProponentendie
Gemeinderatehierkammeru .Dr .
Schannagel,BeamterFranzKraft .
laster PolzhoferExpertenAls
AberMagistratssecretar .dr .Gott¬
SchriftstellerAlexanderv .Bier ,hof¬
MusikverlegerJuliusChmel,Rechnung

ral August an ,Christ¬
des SchuberbundesAdolfKirche
BankierAugustKorneren ,Pro¬
ist AugustKorneru .Musik
verleger ,KleinenLoch,Schriftstel¬
ler WilhelmSchiefer .

ZuschrifteninAngelegenheiten
der Volksgersind vorlaufigan¬
HerrnFranzRechtum7 .Dez.
Agassezurichten .

Schuleinweisung .Gestern
Freitagfand ,wiegemeldet ,die
erste Schuleinweisungindiesem
jahre statt zurEröffnung

gelangen die eine bei
Volksschule für Knabenin
Meidling,Ruckergasse44 .dasselbe
erhebtsichgleichdenGebäudenderKnaben
burgerscheteSingergasse19 ,der
MädchenburgerschuleRuckergasse40
der MädchenschuleRucker,
gasse42aufeinerGrundfläche,welche
EndederSiebzigerjahrevonderallge¬
österr .Baugesellschaftgelegentlichder
Parcellierungeinesgroßen,dieser

er
der GemeindeUnterWeidlungzu
öffentlichenZwecken,unentgeltlich

nes Eigentumübergebenwürde .
die Prof Schulge¬
deRuckergasse42u 44wurdemit
Gemeinderatsbeschlußvom10 .Mai
1899genehmigt.Zunächstwurdeje¬
dochnur das GebäudeRücker
42fertiggestelltu .mitBeginndes
Schuljahres190derBenützungvon
geben.DieGrundflächebeiderSchul¬
gebäude ,müßtungefähr3000m
die Baukostenfür dasHausNr .42
wurden mit 20410722geneh¬
migt .Dierichtig gestelltenRe¬
ger belaufensich auf 194848x
43 .DasKostenerfordernisfür
desHausNo44wurdemit22800
sogenehmigt,jedesderbeidenGe¬
bandeenthält 11Gassenzimmer
eineKanzleieinKonferenzimmer
2 .Lehrmittelzimmer,einSchuldiener
wohnung ,einen als An¬
Kleider .MitdemBaudesHauses
No44wurdeEndeOktober1901begonnen.
die kirchliche Zermonie ,nahm
dechantKampfvonSimmering
unterAssistenzdesMedinger
Pfarrer Schmidu .derMeili
gerPfarrgeistlichkeitvor ,dem
feierlichen Alte wohntenbei .
Hr .Dr .Bürger ,anderschein¬

spektor RiegerBittschul¬
spektorhabeat ,dieGött¬hutterin Schediska ,Polizei¬
zerkleiter Polizeit
Oberösterreicher vonExer¬
Bezirksvorstehersonmitzahl¬
reichenMitgliedernderBezirk
vertretungunddieOrtschulrat
MagistratsDirektorPreyer ,Stadt .
BaudirektorBerger ,dieMagi¬

entrale Appel ,Marzu
Wictorin BainspektorBraut
und Ingenin auschan¬
StadtgartenspektorGabler ,die
freiwilligen Feuerwehrenvon
OberundUnterMellingu .an¬
dorf ,unddie freiwilligeTur¬
ner feuermehrWeidlingunter¬
dem KommandodesVerband
Kommandanten G .Schedin
die OrtsgruppenMeidlingder
Wiener Bürgerregung .
deschristlichenWienerFrauenbur¬
des ,derkatholischeMeisterverein¬
Meidlingmit der Fahne ,die
SchulkinderundderLehrkörper
der neuen Anstalt unter der
führungdesSchulleitersGärtner.
die Straßezeigte sich inreichen
Flaggeschmack,Feuerwehrund
weißgekleideteMädchenbilde
ten auf der Straßebis zurAn¬
kunftderGeistlichkeitunddes
BürgermeisterSpalier ,da
eineSchulhauszeigteallenthal¬
ben reichen Blumenschmeckvom
Stargarten Inspektor aberbei
gestellt ,namentlichimDechant,
in welchemderAltererrichtetwer¬
umin welchemsich dergrößte
Theilder Einlichkeitabspielte .

NachdemRechtnur dasHaus
in allen seinenRümlichkeitenge¬



weistundgesegnethatte ,lasParBezirksvertretungdesMagistrateinerden
zehn Tagen einen fürrer SchmideineheiligeMesseu . vomBürgermeisterbekanntge¬
zulisten Berichti¬darnachhielt DechantKupfeineben ,daß die nach demin¬
gungensogleichwar .GegenlängereAnsprachean dieVer¬gen derGemeinstordnung
denEntscheidungdesMagistra¬sammlung,in welchererZweckverfaßtenWählerlistengemacht

undBedürfnisderkirchlichen ter sehr hat die Tage16dieserWahlordnung,wonach
die Berufung derAntra¬Weiseauseinandersetzteund die AuflegungderMühlerlisten
offen ,welchergiltigentschei¬mindestesechsWochenvordermit einemfrommenSegen¬
det .AchtTagevor derWahlWahlstattfinden hat vomMo¬wunschfüralledieindemHause

dann Michelsen fürtag den12 .Oktober1908vonlehren u lernen ,schloßge¬
die imZugebefenlicheWahlderGemeindebezirks-KanzleiLügerdanktehieraufderGeist¬
keine Verung wegender Bezirkes ,lichkeit für die Vornahmeder menwerdendie näherenBe¬18 ,zujedermannsEinsichtauf¬Weise ,allenGüstenfür ihrEr¬
singen über Ort undligen Einwendungengegenscheinen ,u .sprachdenWunsch
mit der Wahler überdieaus ,derheutigeTagmögedie die Wählerlistenkönnen ,daß
Zahlder zur beidenKettenKindern ,die daranteilnehmen,in derZeitvom13 .biseinschließ.

ten zur öffentli¬in steterErinnerungbleiben .Dielich26 .Oktober1904mündlichche beigebracht .Lehrerschaftet zuse¬ oderschriftlicheingebrachtwerden. nenter Einigkeituntereinander AufspätereingebrachteEinwen¬ ErträgnißderVerzehrungssteuer¬u .zu enträchtigenZusammen¬durgenkan keineRücksicht derErtragderLinienverzehrungs¬wirkenvon Schule undFamilie genommenwerden .Mägdli¬ steuer ohneden Liniezu¬EinSchulknaberichtetesodannche Einwendungenwerden schlagvonder Biererzeugungim
nerhalbdieser Fall ist täg¬andere Un¬ WienerGemeindegebieteergab
lich ,u .zw .am2 .und26 .Okto¬u .überreichteihmeinengroßen im1 .Halbjahr1902für denSaat
ber ,von9 UhrvormittagbisBlumenstrauß ,wofürderBür¬ 782262532 ,für dieGemein¬

germeisterdenKindernherzlich 12 Uhr mittag er anden de 3,712058499 .zusammen
übrigen Tagen ,vor¬dankte ,BezirkscheKan¬ 153468431l .Gegenüberden
mittags bis 2 UhrnachsagtgedachteendlichderoberstenSchutz, Ergebnissenim1 .Halbjahre1801in obiger Gemeindeherrn ,desKaiseru .brachteim stellt sichdemnachfürdenStaat
zuProtokollgenommen,schrift¬begeistertaufgenommenes ein Mehrertragvon421234 .25t ,
liche EinwendungenkönnendreifachesHochaufdenMona¬ für die GemeindeeinMinderer,währenddie angegebenenNun¬chenaus .MitderAbsiegung trag von 619363zusammendenebendaselbstüberreichtwer¬derVolkscheschloß ,dieFeier¬ ein Minderertragvon198094den Mit ReklamationeAusständigsindjetzt nochzwei¬ 28h .heraus.
sinddie dasbeanspruchteWahl.Schüleinweisungen,vondenen
recht nachweisendenDokumentedie eine am18 .diezweite SitzungenimRathause.DerGemein¬
ZuständigkeitsDekret ,heimat.hinkegasse )am22 .stattfinden dert hält in der kommendenWoh¬

soll . schein ,Anstellungsdekretderen amDienstagden14 .d .fünfUhrnach¬
mittagseineSitzungab .Stadtratori¬auf Gutsche ,ne¬NeuwahlderBezirksvertretung
tzungenfindenDienstag,Mittenochu.kümmerte ,vorzulegen .fürdenk .Bezirkl.Behufsdurchfüh¬

ÜberdierechtzeitigerhobenenDonnerstagzehnUhrvormittagsstatt.rungder gemäß§ 3 desMimer
derGemeindeatutesvomJahre1902

vorzunehmendeNeuwahlder
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